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Liebe Kolpingschwestern und -brüder, 
zum Ende der warmen, fröhlichen Sommertage und als Vorbereitung auf die 
farbenfrohe Schönheit des Herbstes möchte ich Sie ermutigen, sich auf eine 
Entdeckungsreise zu begeben. Nehmen Sie sich die Zeit, herauszufinden, 
was Ihnen wirklich Zufriedenheit und Freude in Ihrem Leben bringt – 
Christus. In unserer schnelllebigen Welt sind wir ständig von einer Fülle an 
Lärm, Ablenkungen und Informationen umgeben. Viele Stimmen drängen 
sich um unsere Aufmerksamkeit, und es kann herausfordernd sein, die 
wirklich wichtige Stimme zu erkennen. Um das zu finden, was tief in uns 
selbst mitschwingt, benötigen wir Konzentration und Achtsamkeit. 
Unsere Kalender sind oft voll mit Terminen, Meetings und Verpflichtungen, 
und unsere Straßen führen uns zu den unterschiedlichsten Zielen. Doch das 
sollte unsere Sinne nicht trüben, denn die erfüllendste Reise, die wir antreten 
können, ist die, die uns an einen Ort wahrer Zufriedenheit führt - zu Christus. 
Dieser innere Frieden und die Zufriedenheit sind nicht einfach nur 
Begleiterscheinungen äußerer Erfolge, sondern vielmehr ein tiefes Gefühl 
der Verbundenheit mit unserem Glauben, gemeinsamen Werten, unserer 
Gemeinschaft und unserem Auftrag als Mitglieder der Kolpingsfamilie. 
Unser Gründer, Adolph Kolping, hat diesen Weg vorgelebt, indem er einen 
Pfad wählte, der in Liebe und aktivem Engagement für unsere Nachbarn 
verwurzelt ist. Er setzte sich für gegenseitigen Respekt, gleiche Chancen 
und gleiche Rechte ein. Mit Blick auf die Herbstzeit sollten wir uns die Zeit 
nehmen, über unseren persönlichen Weg und die Verbindungen, die wir 
innerhalb unserer Kolpingsfamilie teilen, nachzudenken sowie die Bande zu 
pflegen, die uns auf unserem gemeinsamen Weg verbinden. Auf diese Weise 
werden wir die wahre Zufriedenheit finden, die sich aus einem Leben voller 
Solidarität in der Nachfolge Christi ergibt. 
Treu Kolping! 
 
Simon Mbeera, Präses 
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     T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind 
selbstverständlich Gäste stets willkommen 

 
04. Sept 2024 
Mi. 19:30 Uhr  
Sportzentrum  
 
14. Sept 2024 
Sa. 19:00 Uhr 
Pfarrheim 
Hainsacker 
Pfarrstraße 11 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Sept 2024 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn/ 
Parkplatz  
Lappersdorf 
Mitte 
 
 
 
 
 
 
 
 

KEGELABEND 
 
 
 

SITZWEIL 
Es ist gute Tradition, mit der KF Hainsacker immer wieder 
mal gemeinsam etwas zu veranstalten. Heuer, da beide 
Kolpingsfamilien ihren 45. Geburtstag haben, wollen wir 
dieses kleine Jubiläum mit einer gemeinsamen Sitzweil 
feiern. Das machen wir im Pfarrheim Hainsacker, weil unser 
Kindergarten im September renoviert wird und dadurch 
auch unser Pfarrzentrum vorübergehend nicht genutzt 
werden kann. Die Sitzweil steht unter dem Motto: „Bier – die 
bayerische Volksnahrung“. Wir erfahren einiges zu Hopfen 
und Bierbrauen und werden vom Lappersdorfer Blechhaufa 
gut unterhalten. Für das leibliche Wohl sorgen wir selbst. 
Die Aufgaben sind so aufgeteilt, dass wir unsere 
Lappersdorfer Mitglieder um einen Beitrag für ein kaltes 
Buffet bitten und die Hainsackerer wollen beim Dessert ihr 
Bestes geben. Wir bitten unsere Mitglieder, ihren Beitrag 
zum Buffet bei Sonja Schedlbauer unter Tel. 83 7 83 bis 
zum Sonntag, 8. September anzumelden. 
 
WANDERUNG 55+ 
Wir fahren zum Parkplatz 
bei der Gaststätte „Sankt 
Georgimühle“ in Schirn-
dorf/Kallmünz. Dort starten 
wir unsere 7,4 km lange 
Wanderung. Als erstes 
begeben wir uns in östlicher 
Richtung entlang des 
Mühlenweg-Wanderweges. 
Auf einer Anhöhe ange-
kommen, biegen wir in 
nördlicher Richtung in ein 
Waldstück ab. Einige hundert Meter bewegen wir uns auf 
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23. Sept 2024 
Mo. 19:30 Uhr 
 
25. Sept 2024 
Mi. 18:00 Uhr 
Oppersdorf 
 
 
 
 
02. Okt. 2024 
Mi. 19:30 Uhr  
Sportzentrum 
 
09. Okt. 2024 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn/ 
Parkplatz  
Lappersdorf 
Mitte 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

unbefestigten Wegen bis wir auf einen Wanderweg 
Richtung Greinhof stoßen. In Greinhof angekommen, 
wandern wir an der Naab entlang. Die Eindrücke der 
unterhalb des Weges fließenden Naab und des Waldes sind 
sehr schön und beruhigend. An der alten Mühle in 
Schirndorf angekommen, erwartet uns eine hoffentlich gute 
Brotzeit in der Gaststätte „Sankt Georgimühle“. 
 
VORSTANDSSITZUNG 
Die Vorstandssitzung findet bei Sonja Schedlbauer statt. 
 
STAMMTISCH 
Wir treffen uns wieder zur zwanglosen 
Unterhaltung und zu einer Brotzeit beim 
Michlwirt im Dorfheim Oppersdorf, je nach 
Wetter entweder in der Gaststube oder im 
Biergarten.  
 
KEGELABEND 

 
 
 

WANDERUNG 55+ 
Wir fahren nach Brunn und 
parken an der Gaststätte 
„Gasthof zur Sonne“. Von dort 
aus starten wir unsere 6,5 
Kilometer leichte Wanderung zu 
den Weihern von Fischbach. Der 
erste Kilometer führt uns entlang 
der Straße in östlicher Richtung 
nach Fischbach. In Fischbach 
angekommen führt uns ein Weg 
in nördlicher Richtung zu einer 
Vielzahl an kleinen Weihern bis zum „Großen Weiher“. Wir 
begeben uns dann in westlicher Richtung und kommen 
natürlich wieder an einem Weiher vorbei. Später führt uns 
der Wanderweg nach Süden. Wir wandern an den 
Büchsenweiher vorbei in Richtung Brunn. In Brunn 
angekommen ist für uns in der Gaststätte „Gasthof zur 
Sonne“ reserviert. Sehr beliebt bei unseren Wanderern ist 
der exzellent schmeckende Toast Hawaii. Wir lassen es uns 
auf jeden Fall mal wieder gut gehen. 
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11. Okt. 2024 
Fr. 14:50 Uhr  
Haus der  
Bayerischen  
Geschichte 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
19. Okt 2024 
Sa. 08:00 Uhr 
Industriestr. 

 

 

  

 
 
 
 

 

MUSEUMSBESUCH – SONDERAUSSTELLUNG  
 „OIS ANDERS – GROßPROJEKTE IN BAYERN 1945 BIS 2020“ 
HAUS DER BAYERISCHEN GESCHICHTE REGENSBURG  
Wir treffen uns um 14:50 Uhr im Foyer im Haus der 
bayerischen Geschichte, direkt beim bayerischen Löwen. 
Die Karten werden dann gemeinsam gekauft. Der 
Gruppenpreis beträgt 5 € pro Person. Zu den Themen der 
Ausstellung: Der Freistaat Bayern erlebte in den 
vergangenen Jahrzehnten eine umfassende 
Modernisierung und änderte sein Gesicht. Während die 
einen über den Fortschritt jubelten, klagten andere über 
Naturzerstörung. Vieles ist heute aus unserer 
Wohlstandsgesellschaft kaum mehr wegzudenken. Die 
Ausstellung „Ois anders: Großprojekte in Bayern 1945 - 
2020“ spürt bayerischen Megaprojekten nach und 
beschreibt den Wandel des Freistaats von 1945 bis heute. 
Die Schau ist medial und filmisch raffiniert und innovativ 
gestaltet und versteht sich als nachhaltiges und 
klimafreundliches Modellprojekt. Unseren Museums-
besuch werden wir anschließend in gemütlicher Runde im 
Kolpinghaus noch etwas ausklingen lassen. 
 
ALTKLEIDER- UND ALTPAPIERSAMMLUNG 
Wir sammeln wieder. Die Herbstsammelaktion ermöglicht 
es uns, selbst über den Erlös zu verfügen. Er soll wieder für 
einen guten Zweck im eigenen Ort verwendet werden.  
Besonders wichtig ist, dass wir am Sammeltag wieder viele 
Helfer haben. Deshalb unser Aufruf für das Vormittags-
Bewegungsprogramm: Macht bitte mit - Treffpunkt um 8:00 
Uhr am alten Wertstoffhof in der Industriestraße. Wer selbst 
nicht helfen kann, kann andere zum Helfen animieren. 
Jeder Helfer und jede Helferin ist wichtig.  
Und ansonsten heißt es: Kleidersäcke besorgen und dann 
die Schränke durchschauen und ausmisten. Die 
Kleidersäcke stehen ab Samstag, 5. Oktober in den Kirchen 
und den Kindergärten Lappersdorf und Kareth zur 
Verfügung.  
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns auch ausdrücklich 
bei den Firmen bedanken, die uns ihre Fahrzeuge kostenlos 
zur Verfügung stellen: Farben Bauer, Natursteine 
Birkenseer, Transporte Hofbauer, Transporte Schiegl und 
die Landwirte Theo Scharrer und Johannes Mirwald.  
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Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 
  
16. - 19. Sept. 
2024 
ganztägig 
Haus 
Bayerischer 
Wald in Lam 

MUTTER- KIND-WOCHE 
Begleitet und betreut werden Sie und Ihre Kinder von 
engagierten und pädagogisch geschulten Referentinnen. 
Anmeldung erfolgt über den Diözesanverband. 
Die Kosten liegen bei 310 Euro für eine Mutter und den 
Kindern. Anmeldung Internetseite: https://www.kolping-
erwachsenenbildungswerk-regensburg.de/events/mutter-
kind-woche-september/ 
 

30. Sept - 04. 
Okt 2024  
Mo - Fr 
Ganztägig 
Haus 
Bayerischer 
Wald in Lam 
 

SENIORENFREIZEITEN 
Es wird ein vielseitiges und abwechslungsreiches 
Programm geboten, wie gesellige Unterhaltungs-
programme, Wanderungen bzw. Spaziergänge, 
Busausflüge in die nähere Umgebung usw..  
Anmeldung erfolgt über den Kolping-Familienferienwerk 
Diözesanverband.  
 

15. Okt. 2024 
Di. 19:00 Uhr 
Pfarrkirche 
St. Georg 

WELTGEBETSTAG 
Der Weltgebetstag des Internationalen Kolpingwerks 
beginnt um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Georg in 
Schwabelweis. 
Der Zelebrant ist Bezirkspräses Michael Alkofer. Im An-
schluss findet ein gemeinsamer Ausklang im Sportheim 
statt. 
 

Aktuelle und nähere Informationen des Bezirks unter der Internetadresse:  
http://www.kolping-bvrgbg.de/ 
Angebote und Termine des Erwachsenenbildungswerks Regensburg e.V.  
können unter der Internetseite www.kolping-erwachsenenbildungswerk-
regensburg.de eingesehen werden. 

 
 
 
24. Okt 2024 
Do. 19:30 Uhr 
 
30. Okt. 2024 
Mi. 19:30 Uhr  
Sportzentrum 
 

Carlos Lopez wird sich im Vorfeld wieder bei den Verteilern 
unserer Handzettel melden. 
 
VORSTANDSSITZUNG 
Die Vorstandssitzung findet bei Antonia Boest statt 
 
KEGELABEND 
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A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Hans Todt wird am 05.09. 85 Jahre alt.  
Horst Wildanger feiert am 13.09. seinen 80. Geburtstag.  
Eva Watter wird am 22.09. 85 Jahre alt.  
Am 16.10. feiert Carlos Lopez seinen 60. Geburtstag. 
Claudia Hettenbach wird am 18.10. 65 Jahre alt. 
Vitus Korbinian Bestele hat am 20.10. seinen 10. 
Geburtstag. 

Wir wünschen ihnen alles Gute und Gottes Segen!   
 

                           

Vorschau  -   Vorschau  -  Vorschau  -  Vorschau  -  Vorschau 

Sa. 16.11.2024 - Besuch des Hainsackerer Brettls 
 
Nachdem im letzten Jahr sich der Besuch des Hainsackerer Brettls großer 
Beliebtheit erfreut hatte, nehmen wir auch dieses Jahr einen Besuch 
wieder in unser Programm auf. Der Titel des Lustspiels ist „Leberkäse und 
rote Strapse“. 
Wir werden wieder ein Kartenkontingent (Eintritt: 10 €) reservieren. Bitte 
schon mal den Termin vormerken. Weitere Infos zum Stück und zur 
Anmeldung folgen zu gegebener Zeit. 
 
Fr. 22.11. bis So. 24.11.2024 – Bildungswochenende Johannisthal 
 

Unser traditionelles Bildungswochenende findet 
dieses Mal in Johannisthal statt. Pastoralreferent 
Peter Stubenvoll bereitet für uns wieder ein 
interessantes Thema vor, das wir im nächsten 
Monatsweiser veröffentlichen können. 
Anmeldungen sind trotzdem schon möglich.  

Wir freuen uns, dass wir trotz allgemeiner Preissteigerungen auch heuer 
wieder die Teilnahme zu den gleichen Bedingungen ermöglichen können. 
Der von unserer Kasse subventionierte Preis beträgt  

 90 € pro Person im Doppelzimmer  
 bzw. 100 € im Einzelzimmer  
 50 € für Kinder ab 4 Jahren 
 Kinder unter 4 Jahre sind frei. 

und beinhaltet Vollpension von Freitagabend bis Sonntagmittag. 



Seite - 7 - 

 
Und Kaffee und Kuchen am Samstagnachmittag ist 
auch noch mit drin!  Der Aufschlag für Nichtmitglieder 
beträgt 10 €. Anmeldung: 
Die Anmeldung erfolgt durch Einzahlung des 
Teilnehmerbeitrags auf das Konto bei der Ligabank 
Regensburg: 
 Empfänger:  Kolpingsfamilie Lappersdorf 

IBAN:    DE08  7509  0300  0001  1811  49     
BIC:    GENODEF1M05 
 

 Anmeldeschluss: Samstag, 2. November 2024 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

  Sonntag, 30.06.2024 – Primiz Marvin Schwedler 
 

Nach der Priesterweihe durch 
Bischof Voderholzer hat Marvin 
Schwedler in unserer Pfarrei 
den ersten Gottesdienst als 
Neupriester gehalten. Das 
ließen sich viele Lappersdorfer 
Katholiken nicht entgehen. Viele 
Gäste und Schwedlers Familie 
aus dem Sauerland waren 
angereist. Diese Gäste begrüßte 
der Primiziant besonders, 
ebenso wie seine Mitkonze-
lebranten, der Lappersdorfer 

Pfarrvikar Simon Mbeera, sein Neheimer Heimatpfarrer Stefan Jung, der 
Lappersdorfer Pfarrer Alexander Huber, der Heimatkaplan aus Neheim, 
Florian Redecke, sein Freund und Priester in Rom, Paul Markovicsch, 
Diakon und Augustiner-Chorherr Andreas Unterhuber vom Stift 
Reichersberg sowie ein Freund aus dem Priesterseminar Regensburg, 
Pfarrvikar Martin Seiberl, der gleichzeitig der Primiz-Prediger sein durfte. 
Pfarrvikar Seiberl ging in seinen Ausführungen sowohl auf den Primiz-
Spruch von Marvin Schwedler ein („Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich 
habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht 
bringt und dass eure Frucht bleibt“, Joh. 15,16), sondern auch auf den 
Werdegang vom Entschluss, Priester zu werden, bis zu sieben Säulen in der 
Priesterausbildung, die er ausführlich erläuterte. Ein „spannendes und 
vielfältiges Theologiestudium“ habe in ihm die Erfahrung reifen lassen: 
„Dieser, unser Glaube lässt sich begründen“, zeigte sich der Prediger 
überzeugt. Vor dem begehrten Primiz-Segen bedankte sich Neupriester 
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Marvin Schwedler bei vielen Menschen, die es ermöglicht hätten, dass er 
seine Primiz in Lappersdorf in diesem 
würdigen Rahmen feiern konnte. Er dankte 
zudem „für die schöne Zeit, die ich hier in 
Lappersdorf verbringen durfte“. Die 
Pfarrgemeinderatssprecherin Karin Schäfler 
überreichte ihm ein Abschiedsgeschenk, 
ehe es zum Pfarrheim ging.  Begleitet wurde 
der Neupriester auf dem Weg von den 
Konzelebranten, Fahnenabordnungen der Ortsvereine und vielen 
Lappersdorfern, angeführt vom Musikverein Lappersdorf. Im Pfarrheim fand 
die Feier mit Getränken und Bratwürstl vom Grill statt. Viele Besucher 
nutzten hier die Chance, Marvin Schwedler persönlich zu gratulieren, 
darunter auch MdB Peter Aumer, Landrätin Tanja Schweiger und 
Bürgermeister Christian Hauner.  

 
Samstag, 6. Juli 2024 - Radwallfahrt nach Wallkofen 
 
Anfangs elf Radler, am Ende vierzehn, davon einer ohne elektrische 
Unterstützung, beteiligten sich an der alljährlichen Radwallfahrt, die nun 

schon zum 39. Mal durchgeführt 
wurde. Ziel war die 39 km entfernte 
Kirche Mariä Himmelfahrt in 
Wallkofen bei Geiselhöring im 
Landkreis Straubing. Petrus hatte 
es gut mit uns gemeint und für 
angenehmes Radlwetter gesorgt, 
wenn man von dem kräftigen 
Regenguss auf den letzten Metern 
der Heimfahrt mal absieht. Zum 
Start an der Pfarrkirche 

Lappersdorf gab es den Reisesegen von Präses Simon Mbeera. Besonders 
gefreut hatte es uns, dass unser ehemaliger Präses Dr. John Oguche auch 
dieses Mal mit seinem E-Bike mitgeradelt ist. Durch Regensburg und 
Obertraubling ging es zur ersten Gebetsstation nach Köfering. Dort schloss 
sich uns ein Mitglied der Kolpingsfamilie Alteglofsheim an. Nach einer 
kleinen Stärkung verlief der Weg weiter über Alteglofsheim, Moosham und 
Sengkofen zur zweiten Station, der Kirche in Hellkofen. Unser früheres 
Mitglied Hans Jobst und seine Frau Uli empfingen uns dort und versorgten 
uns mit frischen Getränken. Beide fuhren nach der Andacht mit dem Rad die 
letzte Etappe mit, so dass die Radlergruppe auf 14 Teilnehmer angewachsen 
war. Es musste noch eine Steigung überwunden werden. Über die 
Regierungsbezirksgrenze ging es ins niederbayerische Wallkofen, wo an der 
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Kirche Mariä Himmelfahrt schon weitere zwölf Auto-
Wallfahrer auf die Gruppe warteten. Da Präses 
Simon dienstliche Termine in Lappersdorf hatte, 
zelebrierte Ex-Präses John den Wallfahrts-
gottesdienst. Ruhestandspfarrer Georg Dunst, der 
vor über 40 Jahren in Lappersdorf als Präses und 
Kaplan gewirkt hatte, erklärte am Ende des 
Gottesdienstes die Geschichte des Ortes und der 
Expositurkirche. Zum Mittagsessen kehrten die 
Pilger im Gasthaus Englberger in Sünching ein. Der 
Heimweg führte durch den Gäuboden, durch die Orte 
Mötzing, Riekofen, Pfatter, Sarching, Donaustauf 
und Tegernheim zurück nach Lappersdorf. 
Insgesamt waren die Pilger an diesem Tag 85 

Kilometer geradelt. Ein Dankeschön an Josef Gintner für die Organisation, 
an John für die geistliche Begleitung und die Gestaltung des Gottesdienstes 
und an Renate Fink für die Vorbereitung der beiden Gebetsstationen. 

 
Mittwoch, 17.07.2024 - Stammtisch 

 
Teilnehmerrekord!! 
Im Biergarten beim Michl-Wirt trafen 
wir uns bei angenehmen Tempe-
raturen zu unserem 4. Stammtisch in 
diesem Jahr. Wir mussten eng 
zusammenrücken, damit sich alle um 
die Tische setzen konnten.  Wir waren 
insgesamt 17 Kolpingmitglieder, so 
viele hatten sich bisher noch nicht zu 

unserer gemütlichen Runde getroffen. Der schöne Abend konnte wieder mal 
mit interessanten Gesprächen bei gutem Essen und kühlen Getränken 
abgerundet werden. Es würde uns alle freuen, wenn wir wieder so zahlreich 
zum nächsten Stammtisch erscheinen würden  সহ. 
 
Samstag, 20.07.2024 - Kulturfahrt nach Wunsiedel  
 
Unsere Kulturfahrt führte uns in diesem Jahr wieder auf die Luisenburg. Die 
Ausschreibung zu diesem Stück hatte eine sehr große Nachfrage, so dass 
wir Karten nachbestellen und einen größeren Bus ordern mussten. 60 
Teilnehmer – etwa je zur Hälfte Mitglieder und Nichtmitglieder – hatten sich 
für Jesus Christ Superstar angemeldet. 
Die legendäre Rockoper von Andrew Lloyd Webber und Tim Rice wurde in 
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einer neuen deutschen Übersetzung gespielt. Die Kulisse der Naturbühne 
war wieder beeindruckend, genauso wie die schauspielerische und 
gesangliche Leistung des 
gesamten Ensembles. Die 
letzten Tage von Jesus 
Christus wurden sehr lebhaft 
dargestellt. Über einige wenige 
Passagen gingen die 
Meinungen der Besucher 
jedoch weit auseinander, die 
zwischen „sehr unterhaltsam“ 
und „kitschig übertrieben“ 
lagen. Ja, es war ein Musical und kein Passionsspiel. Zum Abendessen 
waren wir im Gasthof zum Waldnaabtal im Windischeschenbacher Ortsteil 
Neuhaus, wo wir wieder sehr gut und auch schnell versorgt wurden. 

 
 Mittwoch, 24.07.2024 - Wanderung 55+ 
 
10 Wanderer trafen sich bei idealen 
Wetterverhältnissen zur Wanderung zum 
„Wackelstein“. Wir fuhren zum Parkplatz 
Naturfriedhof Schlosswald bei Nittenau. Dort 
starteten wir unsere 7,1 km   lange etwas 
anspruchsvollere Wanderung. Als erstes 
begaben wir uns in westlicher Richtung durch 
Geiseck über den Geiseckbach. Ein idyllischer 
Ort unterhalb des Gailenbergs. Als nächstes mussten wir einen 
langgezogenen Anstieg bis zu dem Aussichtsfelsen Peilstein überwinden. 
Einen kleinen Rastunterschlupf entlang des Wanderweges nahmen wir 

dankend an, um uns mit Getränken 
zu stärken.  Kurze Zeit später 
erreichten wir den ersten 
Höhepunkt unseres Tages. Der 
fabelhafte Blick vom Peilstein über 
die Burg Stockenfels zum 
Steinberger See bis nach 
Schwandorf und drüber hinaus war 
einmalig schön. Selbstverständlich 
trugen wir uns in das Gipfelbuch als 
Kolpingsfamilie Lappersdorf mit ein 
paar schönen Zeilen ein. Alle 

Wanderer waren sichtlich begeistert über diesen wunderschönen einmaligen 
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Ort. Danach besuchte ein Teil unserer Wandergruppe die Franzenshöhe. 
Dort ist ein kleines gemauertes Plateau.  Wir begaben uns dann in südlicher 
Richtung zum eigentlichen 
Ziel, dem Wackelstein. Der 
Aussichtspunkt Riedelhöhe 
lag wenige Meter vom Weg 
entfernt, so dass einige von 
uns natürlich neugierig auf 
den Blick von dort aus waren. 
Leider kein Vergleich zum 
Peilstein, aber trotzdem 
Sehenswert. Am Wackelstein 
angekommen, versuchten wir 
mit vereinten Kräften den 
Felsen zu bewegen. Die Kette 
half uns dabei, die größtmögliche Kraft auf den Wackelstein auszuüben. So 
sehr wir uns auch anstrengten, er bewegte sich keinen Millimeter. Spaß hat 
es trotzdem gemacht.    Im Anschluss wanderten wir bergab zur Feldkapelle 
Hirtenfeld. Ein Highlight, der mit einem wunderschönen Blick in den Vorwald 
des Bayrischen Waldes gekrönt wird. Eine Sitzgelegenheit vor Ort lud zum 
Genießen der Weite und Entspannen des Körpers und der Seele ein. Es war 
ein toller unvergesslicher Wandertag. Den Tag konnten wir im Gasthaus 
„Ramspauer Hof“ bei einer guten Brotzeit im Biergarten ausklingen lassen. 
 
Freitag, 23.08.2024 - Abendwanderung 
 

Im Turnus von zwei Jahren gibt es bei 
uns eine Abendwanderung. Dieses 
Jahr führte uns der Wanderweg in die 
Tegernheimer Schlucht. Faszinierende 
Einblicke gewährte uns die rund drei 
Kilometer lange Wanderung am 
Geopfad. An vielen Stationen blickten 

wir 
wie 

durch 
ein Fenster in die spannende Erdgeschichte 
der Region. Den Höhenpunkt des Weges 
bildete ein schöner Blick nach Regensburg 
und in die Donauebene. Für einen 
gemütlichen Ausklang des schönen Abends 
sorgte das Gasthaus Kupferpfanne in 
Donaustauf.   
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   Kolpingsfamilie Lappersdorf  E-Mail: kolping-lappersdorf@web.de 
LIGA BANK Regensburg, GENODEF1M05,  IBAN: DE08 7509  0300  0001 1811 49 
Vorsitzender: Josef Gintner, Oppersdorfer Str. 23a, Lappersdorf, Tel.: (0941) 8 45 86 


